
Wünschelrute

Die Wünschelrute ist ein traditionelles Hilfsmittel, das vor allem zur Suche nach Wasser, Bodenschätzen
oder geologischen Besonderheiten eingesetzt wird. Sie besteht meist aus einem gegabelten Ast – oft von
Hasel oder Weide – oder aus zwei Metallstäben, die in den Händen gehalten werden. Beim sogenannten
„Rutengehen“ schlägt die Rute bei bestimmten Reizen aus, was auf das Vorhandensein von Wasseradern,
Hohlräumen oder anderen unterirdischen Strukturen hinweisen soll.

In vielen Regionen der Welt wird die Wünschelrute seit Jahrhunderten erfolgreich zur Wassersuche
verwendet – oft mit bemerkenswerten Ergebnissen. Gerade in ländlichen Gebieten oder Gegenden mit
schwieriger geologischer Struktur konnten durch erfahrene Rutengänger Brunnen mit gutem
Wasservorkommen erschlossen werden. Auch heute noch vertrauen manche Hausbauer, Landwirte oder
Kommunen auf die Erfahrung von Rutengängern, wenn es um die Suche nach geeigneten Wasserstellen
geht.

Die Wirkung der Wünschelrute wird wissenschaftlich kontrovers diskutiert. Während viele Studien keinen
eindeutigen Nachweis für ihre Funktion liefern, berufen sich Befürworter auf praktische Erfolge und
langjährige Erfahrung. Für viele Menschen bleibt die Wünschelrute ein faszinierendes Werkzeug an der
Schnittstelle von Naturwahrnehmung, Intuition und Handwerk.

1https://www.brunnenbau-forum.de/lexicon/entry/6416-w%C3%BCnschelrute/
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